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Zürich,1900. XXVLJahrgang N?18 5 Mai.

Illustriertes humoristisch - satirisches W§cheiM§ii

Yerentwortliche Redaktion: F. Boscovits.(interim). Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdrucierei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. $~ Aboimementsbedillgungeil. -i- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbild 50 Cts.

InSßjatß per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausl&ûd SO Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le > Grand Café«.

Buren-SchfachtKed 4

¦ o Me ßcrge liolj unb tjodj
3n bie grauen ÏDolken ragen,

ßjaben mir ben Wotrork kühn gefdjlagen!
Wo bie $H)affer mie bit Sdjlangen
2!n ben ©benen kriedjenb jietjn,
Sdjlng audj nodj kein ¦fijerj in fangen.

Wur bte Webermadjt

üjat nadj blut'ger Sdjladjt
Wn|re trüber bort gefangen.

WDolken flieljn,
ißopje (teh/n.

Wnb att untrer $)äffe Sdjroellcn
Soll nodj ©nglanbs «jMarljt jerfdjetleu!

Weber glnb'nbr Triften,
Aus ber «helfen Klüften
ßredjt Ijeroor, kehrt mrüxk

ßltit trink! -ffjeimatbobeu, Stnfk für Stüdi.
Weberall ¦Éhtall um -ßnall,

Oediungs fudjt non ^öU ju ^all
Solbateska fürdjte tt)olks-®aktik!

^Flieht ber ^einbe Webermadjt,

Reibet Jt3a|fen-Sdjlädjterfdjladjt.
Cafjt bas freie <4Felb ben föriegsgeletjrten,
Wo fte fludjbelabne Siege mehrten.

$nren-Hat
Beigt ben $)fab,

Steil uub fdjmat.
Ijei jum ijal

¦fönalleu nieber unfre ßüdjfen
Sidjern &ob ben roten ddjfen!

fijeut jerftreut,
Wflenn's bie Wot gebeut,

Sammelt ßrüber, morgen mieber ©udj!
©nglanbs Cöroe, jleudj!

föetjr jurürk m beinen fnmnfgen ©fdjungeln.
Sonnenflug
lßergesijöbn

^reüjeit kann^ bu nie nerßehn!

fööniglidjes" ßlnt gebeut bir Rauben
Wnb bidj tobtjufdjlagen unfer Demokraten-ÜHaubeit!

Dietrich von Bern.

7ûà1S00. XXVI.^Kngang 5 lVIsi

Vsnìllwoilllelìs ksàttolì f. SoLeovits.liàm). Lxpeâitlol. kàmi8tfS88v 31. SMà5«r°! 6edi-uösi- ssi-ank.

/ì.IIe Vostàmisr unâ LuounavàluQgSll netunen Lestellun^en AN. ?rào sur 6ie Lolivà: kur s lVlonate k'r. s, für
« lVlonate k'r. S. Sv, sur IS lVlonate k'r. tv; für àlls Staàtsv àss ^ôltxostvsrà k'ür « lvlonà k'r. 7, tur lS lvlonate k'r. I». îiv.

iQLtZIîìììiZ per kleinssespaltenè ?etit?eile : 2oK?7SÌ!: Lts., ^riàllâ Lts. RsvlàlQSIl per ketit-eile R k'r. àftrà^e
bekoräern àlls àv0Q0SU-àgSuturou. Verkauf in ?âNS! étiez lvl'"' I^elonx, Kiosczue 10, Loul'' 6es Lapucins en face le ,Lran6 Lafe«.
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>o die Gerge stolz und hoch

Tu die grauen Wolken raacn.
Haben wir den Rotrock kühn geschlagen?

Wo die Wasser wie die Schlangen
Zn den Ebenen kriechend ziehn,

Schlng auch noch kein Herz in Gangen.
Nur die Uebermacht

Hat nach blut'ger Schlacht
Unsre Grüder dort gefangen.

Wolken fliehn,
Kovje stehn.

Und nn unsrer Pässe Schwellen
Soll noch Englands Macht zerschellen!

Ueber glnh'nde Trifteu,
Äus der Felsen Klüften
brecht hervor, kehrt zurück

àt trink! Heimatboden, Stück für Stück.
Ueberall Knall um Knall,
Deckungssucht von Fall zu Fall

Soldateska fürchte Volks-Taktik!

Flieht der Feinde Uebermacht,

Meidet Massen-Schlächterschlacht.
Laßt das freie Feld den Kriegsgelehrten,
Wo sie siuchbeladne Siege mehrten.

àren-Rat
Zeigt den Pfad,
Steil und schmal.

Hei zum Thal
Knallen nieder unsre Büchsen

Sichern Tod den roten Füchsen!
Heut zerstreut,
Wenn's die Not gebeut,

Sammelt Grüoer, morgen wieder Euch!
Englands Löwe, fleuch!

Kehr zurück zu deinen sumvf'gen Dschungeln.

Sonnenstug

Gergeshöhn

Freiheit kannst du nie verftehn?

Königliches" Glut gebeut dir Rauben
Und dich todtzuschlagen unser Demokraten-Glaubeu!

Oi-tticd von Sern.
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